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Tag 22: 

IHR ALLE 

»Da wandten sich die Pharisäer und die Schriftgelehrten an seine 
Jünger und machten ihnen Vorhaltungen: ›Sagt mal, was macht ihr 
denn da, ihr esst und trinkt ja mit regelrechtem Gesindel?!‹ Jesus 
bekam diese Vorwürfe mit, deshalb sprach er seine Kritiker direkt 
an: ›Wer braucht denn nun den Arzt: der Gesunde oder der Kranke? 
Ich bin nicht gekommen, um Fromme noch frommer zu machen, 
sondern um Menschen, die weit von Gott entfernt sind, in seine 
Nähe zu bringen.‹«
Lukas 5,30-32

Nicht Jesus beschimpfen, sondern seine Jünger – was für ein 
passiv-aggressives Verhalten der Pharisäer und Schriftgelehr-
ten. Sie hatten die rechtliche Autorität (und die entsprechen-
den Persönlichkeiten), um Jesus zurechtzuweisen; stattdessen 
richteten sie ihre Vorwürfe an seine Freunde. Und ich wette, 
diese in ihren Augen unfeine Essensgemeinschaft hatte keine 
Ahnung, wie sie darauf reagieren sollte. 
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Alles war noch so neu: Sie hatten Jesus gerade erst kennen-
gelernt, und obwohl sie glaubten, dass er der lang erwartete 
Messias sein könnte, waren sie sich doch nicht ganz sicher. 
Außerdem waren sie tatsächlich mit Menschen zusammen, 
die von der Gesellschaft am meisten verachtet wurden – zu 
denen einige von ihnen selbst gehörten. Sicherlich hatte jeder, 
der am Tisch saß, sich genau diese Frage der Pharisäer schon 
selbst gestellt. 

Ich wette, alle warteten gespannt auf die Reaktion von Je- 
sus. Er war plötzlich allseits bekannt geworden. Leute kamen 
aus Galiläa, Judäa und Jerusalem, um ihn predigen zu hören 
und heilen zu sehen. Zweifellos vermuteten die Religionsfüh-
rer, dass er eine beeindruckende Erscheinung sei – und dass 
er aussehen und sich benehmen würde wie sie selbst; eben wie 
jemand, der den Vorstellungen entsprach, die sie sich anhand 
der Berichte gemacht hatten.

Das Gegenteil war der Fall. Sie fanden einen gewöhnlich 
aussehenden Typen vor, der sich mit normalen Menschen ab- 
gab und so normale Dinge tat wie essen – wenn er nicht gera-
de Dämonen austrieb und Blinde sehend machte. Jesus saß 
mit ihnen am Tisch (vgl. Lukas 5,29). Er war entspannt und 
unterhielt sich ausgelassen mit den Leuten um ihn herum, um 
sie besser kennenzulernen, als plötzlich die Pharisäer unein-
geladen im Haus von Matthäus auftauchten. 
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Ich frage mich, ob sie an der Tür klingelten, bevor sie 
hereinplatzten. Ich frage mich, ob sie flüsternd in der Ecke 
standen wie pubertäre Mädchen. Ich frage mich, ob sie laut-
hals herummeckerten und so taten, als könne Jesus sie aus 
einem Meter Entfernung nicht hören. Ich frage mich, ob sie 
sich zuvor bestimmte Fragen ausgedacht hatten, dann aber 
entschieden, andere Dinge zu sagen, als sie Jesus mit dem 
Gesindel sahen. Ich frage mich, ob sich überhaupt jemand 
am Tisch durch ihre Frage angegriffen fühlte oder ob sie 
es einfach schon gewohnt waren, gehasst und verurteilt zu 
werden. Ich überlege, ob Jesus durch die Frage der Pharisäer 
noch mehr Zuneigung für seine Gäste empfand. Seine Ant-
wort deutet das an: »Ich höre eure passiv-aggressive, indirekte 
Frage und ärgere euch mit einer ebenso indirekten Aussage: 
Ich rufe Sünder zur Umkehr auf und keine Rechtschaffenen.« 

Hm. Seine Antwort brachte die Pharisäer zum Schweigen 
(worüber sich die Anwesenden sicherlich freuten). Ich glaube, 
so können wir die Bedeutung von Römer 3,10-12 verstehen: 
»Es gibt nicht einen, der von sich aus vor Gott bestehen könn-
te, nicht einen. Keiner ist einsichtig, keiner sucht wirklich von 
ganzem Herzen nach Gott. Alle sind wir von den Wegen Gottes 
abgewichen; Gott konnte uns zu nichts gebrauchen.« 

Eine direktere Antwort hätte vielleicht so ausgesehen: »Ich 
bin mit den Menschen zusammen, die wissen, dass sie mich 
brauchen. Ich verbringe keine Zeit mit denjenigen, die zu 
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selbstgerecht sind, um zu erkennen, dass sie mich brauchen. 
Aber ihr braucht mich. Ihr alle braucht mich dringend.«

Gebetsfokus

Danke Gott dafür, dass er dein Herz heilen und dir deine 
Schuld vergeben will. Bitte ihn darum, dir dasselbe weiche 
Herz gegenüber den »Kranken« zu schenken, wie Jesus es 
hatte.

Die nächsten Schritte

	• In welchen Bereichen deines Lebens benötigst du einen 
»Arzt«?

	• Gibt es Situationen, in denen du wie die Pharisäer gehan-
delt hast? 

	• Wer, den du kennst, wäre in den Augen der Pharisäer nicht 
»gesund«, und kannst du diese Person so behandeln, wie 
Jesus den »Kranken« begegnet ist?
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Tag 25: 

STEH AUF

»Nach einigen Tagen kehrte Jesus nach Kafarnaum zurück, und 
sofort machte die Nachricht die Runde, dass er wieder zu Hause 
sei. Da versammelte sich erneut der halbe Ort. Die Leute drängten 
so sehr in den Eingang des Hauses hinein, dass man weder 
hinein- noch hinauskonnte. Während Jesus predigte, wollten vier 
Männer einen Gelähmten zu ihm bringen. Doch sie kamen wegen 
der Menschenmenge überhaupt nicht in das Haus hinein. 
Da stiegen sie auf das Dach des Hauses, deckten es ein Stück ab 
und ließen dann den Gelähmten auf seiner Bahre durch das Loch 
hinab. Jesus war von ihrem starken Glauben zwar beeindruckt, 
sagte dann aber etwas völlig Unerwartetes zu dem Gelähmten: 
›Mein Sohn, deine Sünden sind dir vergeben.‹« 
Markus 2,1-5

Was für eine verrückte Situation. Es hatten sich so viele Men-
schen um das Haus versammelt, in dem Jesus sich befand, dass 
später Eingetroffene nicht ins Haus kamen, geschweige denn 
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geheilt wurden. Ein Gelähmter lag auf einer Trage, doch die 
Leute wollten nicht den Weg für ihn frei machen – nicht ein-
mal, als sie sahen, wie Männer seine Trage mühsam aufs Dach 
hievten. So rücksichtslos ging es dort zu. Als die Männer end-
lich oben waren, begannen sie, das Dach abzudecken. 

Lass uns einen Blick ins Haus werfen. Menschen umlager-
ten Jesus, während er predigte und heilte, sie wurden aber von 
den Geräuschen über ihren Köpfen gestört. Dann rieselte der 
Putz von der Decke und fiel wohl auch auf die Köpfe einiger 
Leute im Raum – aber es funktionierte. Jesus war vom Glau-
ben der Männer, die solche Hürden überwanden, so bewegt, 
dass er dem Gelähmten seine Sünden vergab.

Moment, Moment! Ähm, danke, Jesus, aber als wir be- 
schlossen, die Mauern dieses Hauses zu erklimmen, hofften 
wir auf ein richtiges Wunder … So etwas wie »Steh auf und 
geh«. So läuft das doch normalerweise. Wir wenden uns an 
Jesus mit unseren eigenen Vorstellungen, was er für uns tun 
sollte, und sind dann enttäuscht, wenn nicht das passiert, was 
in der Bibel steht. Dabei ist es oft so, dass Jesus im Unerwarte-
ten seine größten Taten vollbringt.

»Einige Schriftgelehrte, die in unmittelbarer Nähe saßen, 
fühlten sich theologisch herausgefordert: ›So etwas kann der 
doch nicht sagen! Das ist ja Gotteslästerung! Gott und nur Gott 
allein kann Sünden vergeben!‹ Jesus wusste nur zu gut, was sie 
dachten, darum fragte er: ›Warum könnt ihr euch auf nichts 
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einlassen? Was ist einfacher: zu dem Gelähmten zu sagen: „Ich 
vergebe dir deine Sünden“, oder ihn aufzufordern: „Steh auf, 
nimm deine Liege und geh hier herum“? Begreift doch, dass ich 
die Vollmacht habe, das eine wie das andere zu tun.‹ Damit 
wandte er sich wieder dem Gelähmten zu: ›Steh auf, nimm deine 
Liege und geh nach Hause!‹ Und der Mann tat es: Er stand auf, 
rollte seine Liege zusammen und ging hinaus – vor den Augen 
aller. Die Menge schwankte zwischen Entsetzen und Verwunde-
rung – doch dann lobte sie Gott. Alle gaben zu: ›Wir haben noch 
nie etwas Derartiges erlebt!‹« (Markus 2,6-12).

Jesus war gekommen, um Seelen zu retten. Die Heilung 
von Kranken diente als Beweis, dass er die Macht hatte, sie zu 
retten. Aber das war nicht seine eigentliche Mission. Heilung 
offenbarte sein Mitgefühl, seine Liebe und seinen Wunsch, 
uns zu erneuern, aber sie trat zurück hinter seiner eigentlichen 
Absicht: verlorene Seelen zu retten und zu erwecken. 

Natürlich konnte Jesus den aufrichtigen Glauben der Män-
ner auf dem Dach erkennen, ebenso wie den Unglauben der 
Menschenmenge im Raum. Er entlarvte ihre Gedanken – eben-
falls ein Wunder – und erklärte seine Macht, sowohl zu heilen 
als auch zu vergeben. Weil Vergebung notwendig ist, um die 
Beziehung zu Gott wiederherzustellen und in Ewigkeit bei ihm 
zu sein, bot Jesus etwas noch viel Besseres als Heilung an. 

Für den Mann, der durch das Dach in den Raum gelangte, 
war seine Heilung hoffentlich der Anfang eines Lebens, das 
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er ganz der Nachfolge Jesu widmete, der ihm vergeben hatte. 
»Damit ihr erkennt, dass ich die Macht habe, Sünden zu ver-
geben, steh auf und geh!« Natürlich stand er auf und ging und 
dieses Mal wahrscheinlich durch die Tür.

Gebetsfokus

Danke Gott, dass er dir deine Schuld vergibt, und bitte ihn, 
dir den gleichen mutigen Glauben und die Leidenschaft zu 
schenken, wie ihn die Freunde des Gelähmten hatten.

Die nächsten Schritte

	• Was müssen die Männer, die ihren gelähmten Freund aufs 
Dach hievten, über Jesus gedacht haben, um solch extreme 
Maßnahmen zu ergreifen?

	• Was hält dich davon ab, Jesus mit derselben Leidenschaft 
zu folgen?

	• Wenn es dir schwerfällt, deinen Glauben über materiellen 
Reichtum zu stellen, dann überleg dir drei Gründe, warum 
er wichtiger ist. 
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Tag 40: 

MISSION

»›Ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben, ich war 
durstig, und ihr habt mir zu trinken gegeben, ich war obdach-
los, und ihr habt mich bei euch aufgenommen, ich habe vor Kälte 
gezittert, und ihr habt mich mit Kleidung versorgt, ich war krank, 
und ihr habt euch die Zeit genommen, um mich zu besuchen, ich 
war im Gefängnis, und ihr seid zu mir gekommen.‹ Dann werden 
die Angesprochenen verblüfft fragen: ›Herr, worüber redest du 
denn da? Wann haben wir dich jemals hungrig gesehen und dir zu 
essen gegeben? Wann kamst du durstig zu uns und wir gaben dir 
zu trinken? Wann haben wir dich jemals krank oder im Gefängnis 
gesehen und sind zu dir gekommen?‹ Da wird der Menschensohn 
ihnen antworten: ›Das ist die ganze Wahrheit: Was ihr von alldem 
für Menschen getan habt, die man gerne übersieht und übergeht, 
das habt ihr für mich getan.‹«
Matthäus 25,35-40
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Jesus wählte zwölf Männer als »Task Force« für das Evange-
lium aus. Zwölf Jünger, die drei Jahre lang mit ihm unterwegs 
waren, die miterlebten, wie er sich um die Menschen kümmer-
te, die seinen Predigten zuhörten und dadurch Gottes Herz für 
die Menschen kennenlernten. 

Nachdem Jesus in den Himmel aufgestiegen war, lag sei-
ne Mission in den Händen dieser zwölf Männer: der Welt die 
gute Nachricht zu überbringen, dass die Beziehung mit Gott 
wiederhergestellt werden kann. Dass der Himmel die Nach-
folger Jesu erwartet. Dass jeder gerettet wird, der glaubt, dass 
Jesus Gottes Sohn ist. Und dass Jesus nachzufolgen bedeutet, 
Gott und die Menschen so zu lieben, wie er es tat. Die aus-
gestoßenen Leprakranken, die Blinden und Lahmen, die eine 
Last für die Gesellschaft waren, die Frauen und Dienerinnen, 
die ausgegrenzt und entrechtet wurden, die Kinder, die ver-
letzlich waren und übersehen wurden, die Wohlhabenden, 
die hoffnungslos selbstzufrieden waren, die Verlorenen, die 
Gebrochenen und die vom Schicksal Gebeugten. Sie alle ein-
te ihre absolute Unfähigkeit, sich selbst zu retten. Doch Jesus 
kam, um die Verlorenen zu suchen und zu retten.

Die Einstellung der Jünger wurde völlig neu ausgerichtet. 
Alles, was sie über das Leben zu wissen glaubten, wurde auf 
den Kopf gestellt. Die neue Ordnung im Reich Gottes sieht 
vor, anderen den Vorrang zu geben, zu lieben, statt zu hassen, 
für die zu beten, die andere verfolgen, durch Dienen weiter-
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zukommen, statt sich vorzudrängeln, zu geben, wenn es uns 
etwas kostet, auf Gottes Fürsorge zu vertrauen, egal wie groß 
der Mangel ist, zu sterben, um zu leben. Jesus veränderte alles. 
Seine Liebe, sein Leben und seine Bestimmung mit allen Men-
schen zu teilen, auch und gerade mit den geringsten von die-
sen, wurde zur Aufgabe der Jünger. 

Daran hat sich auch über zweitausend Jahre später nichts 
geändert. Die Nachfolger von Jesus wirken immer noch mit, 
das Reich Gottes aufzubauen, und wir können an diesem Pro-
zess teilhaben. Dazu sind wir aufgerufen! Es ist immer noch 
unsere Aufgabe, Menschen zu retten, indem wir sie zu dem 
führen, der sie gemacht hat, der sie liebt und der sie heilen und 
erneuern kann. Zwischen Licht und Dunkelheit wird Krieg 
geführt. 

Um teilzuhaben an Gottes sicherem Sieg, müssen wir Got-
tes Sache unserer eigenen voranstellen und mutig die Wahr-
heit verkünden. Wir müssen beharrlich darauf vertrauen, dass 
Gott seine Versprechen einhalten wird. Wir müssen die lieben, 
die er liebt, denen dienen, denen er dient, und nicht damit 
aufhören, das Gute zu tun, das Jesus getan hat. Und das alles 
um seinetwillen, weil er uns liebt, weil er uns gerettet hat und 
weil wir ihn ebenfalls lieben. Bis er wiederkommt, wird diese 
Mission bestehen bleiben. 

Bühne frei, Licht an: Die Auserwählten Gottes kommen!
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Gebetsfokus

Danke Gott für seinen Sohn. Danke ihm, dass Jesus nicht nur 
kam, um für uns zu sterben, sondern auch, um dir zu zeigen, 
wie man als sein Nachfolger lebt. Bitte ihn um den Mut, das 
zu leben, was du von ihm gelernt hast.

Die nächsten Schritte

	• Jesus nimmt das, was du für andere tust oder nicht tust, 
persönlich. Was bedeutet das für dich? Motiviert dich das?

	• Woran denkst du, wenn du Matthäus 25,35-40 liest? Was 
zeigt dir der Heilige Geist? Was sollst du tun?

	• Unsere Mission ist ganz klar, aber wir lassen uns leicht 
davon ablenken. Was muss sich in deinem Leben, in deinen 
Beziehungen, an deinen Prioritäten und deinen Perspekti-
ven ändern, damit du noch aktiver darin wirst, so zu leben, 
wie Jesus es tat?


